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Das geht alle an. 
In der Tageszeitiing wurde gemel'det, daß Hans 
Frochte, unser ewig junger Wuriathlet, mit 
dem „Alfred-Otto-Gedächtnispreis" ausge~eich-  
net worden ist. Nun, wer Hans Frochte ist, das 
wissen alle, die Anteil an dem sporilichen Lc- 
ben unseres Vereins nehmeii. Wer aber Alfrell 
Otto war, das wissen eigentlich nur die älte- 
ren Mitglieder. Doch lassen wir unseren Leicht- 
athletikobmann der damaligen Jahre, Willy 
Arntzen, sprechen, der am 12. Januar 19582 an 
Hans Frochte folgenden Brief schrieb: 

Mein lieber Hans Frochte! 

Als ich vor ejnigen Wochen von dem schön-n 
Beschluß unseres so rühriqen Leichtathletik- 
Ausschusses hört?, einen , , ~ i f r e d - 0 t t o - ~ e d ä c h ; -  

ilisipreis" zu st'iften Eür den Jahresbesten Leichtathleten unseres Vereins, sowoiil 
der Leistung als auch - und das schien mir im Zussmmenhang mit dem Nameri 
Alfred Otto b e ~ o n ~ d e i s  wichtig - der H a 11 U n g nach, war ich, das darf ich 
wohl sagen, freudig überrascht. 

Wer wie ich, als alter Obmanii der Leichtathletikiibteil~~ng, 7 u  I)ec;baclileii Gele- 
genheit hatte, was (dieser unscheinbare, bescheidene Sportsmann Alfred Otto aus 
sich gemacht hatte, was er, stet~s bereit, uneigennützig und selhstlos für den Ver- 
ein getan hat, der muß sich daiüber freuen, daß diesem besten Sportsmann un- 

rer Leichtathlet,ikabteilung auf solch eine schöne Art, ein Denkmal suf Jahr-  
(.ahnte gesetzt worden i s t  Schöner und besser toniite der Leichtathletikauss.huD 

das An'denken unseres so früh verstorbenen Sport~kameraden und Freiindes gar- 
nich,t ehren, als er  es mit dieser Tat getan hat. Dafnr danke ich, a?ich in1 Ndmen 
meiner alten Leichtathleten, dem. jetzigeil Ausschuß auf das alln~herzlichste. 

Leider ist es mir nicht vergöiint, am heutigen Tage, wo dieser Preis ziim er~ te r i -  
mal einem aktiven Leichta'thleten ü'bcrreicht wird, dabti zu s5in. Aber - und 
das  ist die zweite Freude, die mi: mit der Einrichtung dieses Prtises gemacht 
wurde - man hat bei der ersten Verleihung einen Mann gcfuiiden, der sich im 
Laufe der J'ahrzehnte, in dei-ieri er  für unseren Verein st'artet, dieses Preises -- 

der ja miit besonderen Bedingungen verbunden ist - unstreitig als der Wür- 
digste dafür erwiesen hat. und d.as sind Sie, mein lieber Kamerad I-Ians Fiochte! 
Wer Ihre Laufbahn al's Leichtathlet verfolgt hat, d'er konnte und durfte auch nicht 
an dem Menschen Hans Frochte votbeigehen. Sie hal'tn in jüngeren Jahren ge- 



ze ig t  w ~ i s  mall durch (~ i s (~ i i i~ : i i  11i,11; I I I ( I  ( 1  I . .  I , ' ,  1 1  V<,rziCht auf sage- I? 
iiaririt? L(:l)tnsgenüsst ~i i i s  sicli 1 i c . i  c i i ~ ~ l i ~ ~ l t ~ ~ i  I , . I I I I  ' , I #  I i i ~ , . i i  t .5 damals bis zu 
Ll(.n bctsteii D i s k u s \ ~ t ~ i f t ~ i i i  I1r~uls~:lil~iiiils r l ~ ~ l ~ l  i c l i t  I !  . , 1 1 1 .  \v,iioii nicht wenig 
i l o l /  auf Si-. Dir, I~i igc~r i  .Iiihic des l i i i i . i l i , i ,  ( ! I ,  i I 1 ,  , ~ ~ i i l i ~ i i  Nachwirkungen 
d'ieses fürchtc?i-licheii Kamples. hal~ctri Si(, i i i t l i i  I I , I ,  I )  I ,~~iii i i~ii  ~ii id Sie hü- 
ben trotz aller Wiclr:rst;indc, wo mandicr ~ i i ~ i l i , ~ , ~  i l i  I I ' , I , I I I . I ~ , "  Iängs,t in die 
Ecke gcfeuei-t hciltc, immer wieder an  sich g ~ i ~ i i l ~ ~ ~ i 1 ~ ~ !  i i i t l  1 1 1  \.i,iil,rngenen J a h r  
wieder Leistungen erziell, die jeden Fachmariri nLii i i i  I I ~ ~ I I I I I I ~ . I I  i,, Lzcii konnec.  
Damit dbcr gaben iiiicl geben Sie der Jiigenti, die j'i c . i l i c , i l l ; ,  I I V  ,vi.isc3 in so gro- I 

ljer Zahl zu unserer Ab.teilung drängt,  e in  wirklich i i ~ t ! ~ ~ i l i i i i ~  i i ~ i \ i , i i c ~ s  Geispiel. 
Dieses und Ihre stets saubere iiricl untadelige H a l l i i n ~ ~  '115 hiioiisiii~inn und 
Mensch, sin(l sicherlich iind berechtigt die Gründe gewesen, t l i [ ,  , I ~ , I I  L. A.  ver- 
dnlaßt habeii, Ihnen als deiii Ersten den „Alfre~!-OLto-Ged;ichtni~~~~r~i~" zu ver- i 
abfolgen. Y. 
W i r  hoffen a l l r ,  ilaB Sie sich iiber diese Ehrung fzeuen werden. Mir ist es jeden- 
falls eine besondere FI-eude, lhrien zu diesem schöllen Ei-fulg, den  ich fast als e in  
Kiönuny Ihrer sportlichen Laiifiiahn betrachte, meine heizlichsten Glückwünsch. )! 
auszuspi-echen. Moge die St'iftung dieses Preises den jiingen Kamer'aden d e r  Ab- 
teilung Ansporn sein,  unserem lieben Alfred Otto, als auch lhiici: und den vie- 
len andeien erfolgreiche11 l-rbgern unseres stolzen Wappens  iiac.iiziieifern. Dann I 
wird die Zeit nicht fern sein, wo die Leictila~thletilcabteilung wieder da steht, wo 1. 

sie einst stand: In d e r  ersten Reihe de r  deutschen Leichtathletikvereine! 

In dem Siniie, mein lieber 1-lcns Fiochte, drccke ich lti!ien nochmals mit herz- 
lichem Glückw~insch dic Halid iind bin mit kamr~i~adacliaftlichern CIruli L 

. . .  Ihi W .  Arntzen. I 
Erfolgversprechender Start zu Beginn des Jahres. 

N L I ~  sind wir bcrri ts  mitten im olvnipischen J a h r  1952. W e n n  ,diese Vereins- 
naclirichteii e r jd ie inen,  dann werden die Winterspiele in Oslo bei-eltc beendet 
sein.  Wie  schnell docn die Zeit eilt, glaubt .man noch erst  kurz  das Weihnachts- 
und Neujahrsfest hinter sich ZLI  haben. Und schliei3lich ist jrdcr Tag des necieii 
Jahres  so  wie die schon in Veigessenhe'it gerateneil Tage des Jahres  1951. 

4uch unsei Spiel- und Spor tbet r ie l~  geht. ger,a,de in diesem ers ien  Vierteljdhr auf 
volle Touien. Erfolgt und Niederlagen bei Fuß- und Handball  sowie Hockey 
i(jsei1 sich ab. Dabei haben aber diese Abteilungeii insgesamt gesehen alle Er-  
wartiincjeri erfüllt. Unsere Fi;ßballmannschaft sprich,t in der Amateurliga wieder 
e in  wichtiges Wor t  mi t ,  unseie Handballspieler haben sich im letzten Augenblick 
i:och eines Besseren bcsoiinen und unsere Hockeyelf konnte  in cier Bezirksklasse 
r:ie Gruppeiiineistersdiaft erringen. Erfreulich auch die Leistungen der  sich tapf 
schlagenden Tischtennissportler iind vor iillem der Jugendfußballinaiinschafteii, )) 
von denen dic B 1 und C 1-Juqend iri ihren Gruppen als Meister durchs Ziel gir?- 
geil. Es war  für das  Jah r  195'2 ei.n erfolgverspi~echender Start .  Möge er auch in 
den  kommenden Wochen lind Monaten uns  das bringeri, w a s  wir vn i  als Ziel 
grisetzt haben. 

Daneben rüsten uiiseie Somniersportabtnilungen mcnter  für die in Kürze begiri- 
iiende Wettkampfzeit. Ihnen jetzt schon Vorschußlo~bi~eren zu geben, wäi-e ver- 
früht.  Wir  wissen aber ,  da6 überal! intensive Vorarbeiten geleistet  weiden, die 
c,igeiitlich zu Erfolgen führen mühten. 

Bei dllem aber diirferi wir uns selbst iiictits vormachen. Es s i rd  iioch manche Lük- 
I<en zu schließen. Und die kann man nur  dann füllen, wenn alle, aber auch wirk- 
lich alle Aktiven und Passiveii ganz bei der Sache sind. F. A 



Turn* Abteilung I 
Oberturnwart :  Rudolf Schröder, Dukburg ,  Fdlkstr. 121 

Ubungszeilen: Mädchen  6 bis 10 Jahre  fre'itags v o n  18-20 Uhr - Mädchen 10 bis 14 Jahre  donners -  
t ags  v o n  18-20 [Ihr - Turnerinnen donnerstags 20-22 Uhr - Frduen iliemstags 16-I8 Uhr, al,li, 
in dpr Turnhalle  a n  d e r  Rez'lschulstraBe - Krua:ben bis 14 Jatire rnittwo<lis v o n  10-20 Uhr - 
Juqend  iiber 14  J a h r e  miirwochs von  20-212 Uhr - Turner millwoclis v o n  20-22 Uhr - Alters- 
turner  niittviochs von 70-22 1Jbr. ai le  in der  :~u;nha,lle an de r  WarholdcistraBe.  

I Turner berieten und waren vergnügt. 
Die Turnabteilung hielt a m  4.  2. 195i2 ihre erste diesjiihriqr Vrrsanirniung in d e ;  
Schützenburg a b  Oberturnwart Riid Schröder eröffnete die Si tzung Er konlile 
e ine  große Zahl Turnerinnen un'd Tuiner begrüßeii. Ber Besiich könnte aber,  der  

f 
Stärke der Abteilung entsprechend, größer sein lind die Katrieradschait inußte 
noch mehr gepflegt wer'den, l!m sich gegenseitig noch näher kennen zu lcinen 
Nachdem noch Oberturnwart Schröuer e i n i ~ e  Sieger-A!iszc.ichnungci: von den 
\'aterländischen Festspielen verteilte, und weitere Termine z u  t'uriierischcr? Ver- 
anstaltungen bekannt gab, wurden folgende Mitglieder als Vertreter zu folger:- 
den Tagungen gewählt:  

1. Kre~isturntag am Sonntag, dem 17. Februar, nachmittags 16 Uhr iii der Statlt- 
halle Mülheim: Kar1 Wohlleben, Wal ter  Schmidt, Heinrich Str i ter ,  Friiii RöD- 
chen Kalthoff, Frau Helene Brendjes uii'd Frl. Erna Vahrenkaiiip. 

2. Turntüg des Rheinischen Tuinirbundes  an1 Soiintag, dem 2. Mirz  i952, vor- 
mittags in1 Duisburger Stadttheater: Rud. Schi-öder, F r ~ n z  Kroll iicd Frau 
(Hanni Jung.  

Auch alle übrigen Turnerinneii und Turnern werden die Tag1:n~en en:pfohlcn 
und ihre Anwesenheit  gern gesehen. Nachdem noch Oberturnwart Rud. Schröde~  
an  noch zahlreichere Beteiligung zu ,den Uebiiiigsstunden ermahnte.  sdiloß e i  die 
Versammlung. 

Unsere Hauskapelle Gerh. Rofibach, Kuit  S c l l m i t ~ ~  Josef Xcndri rh  und Gerhard 
Nellesen spielte dann zum Tanz auf. Mancher Sclilager und humoristischer Vor- 
trag wurden dargeboten und audi  das Tanzbein geschwungeri. Es herlschtc? e ine  
frühliche ausgelsassene Stiinmuiig. Mitternacht war  längst vorbei, bis das fröh- 
liche närrische Treiben allmählich abf1,aute und anschließend die Teilnehmer, iin 
B e ~ ~ u ß t s e i i l ,  ein paar vergnügte Stundeii erlebt zu haben, ihren1 I-lause zueilien. 

Walter H a a 5 

I I Seit dem 1 5 .  J a n u a r  1 9 5 2  haben wir die G a s t s t ä t t e  I 
I , U m~k/e ' :  @h9 - %dye/d IZigen- U. Gitschinerstr. Ecke 

I übernommen. 
@Lu( Ga,zgert U. S r c r f r ,  y l , .  CZzverkcmp 

Gepflegte Getränke - Kalte Küche - Im Ausschank Dortmunder Act.-Bier 
Bitburger Pils 

I 



-- ~- I 
FuUballobmann: Wal le r  I<i,:lei i i i s i 8 i i i  1)iiiiliiiig I ' . , ,  k..i i I ; , .  : I  . 
Trainingsleller: Willy i i i i i i l i ,  U l i i s l i ~ i i ~ l ,  Scliullrsli,i~ii : I )  

tieschäftslührrr: i i i i i i ,  l l o h ~ n h a o e r ,  Di~i. l>ii i-1,  S e ~ I , i \ l !  I . I 

Ubungsabende: Uicii. ,laqi a b  18 Ulir f u r  urilci-e Seiiiorciiiii,ii!~iiiii.li~ 1 1 .  

1 1 i 1 1 s  b 1 i i I .  Ma i i i i s~ha f t .  

Ergebnisse. 
Zuniichst die Ergehnissc des  lelzten 
Vierteljahres: 

2. 12. 
1 .  Maiinsc1i.--0berha~ien 08 0:O 
Rcsei ve--0lierhausen 08 5:2 
11. hf1dnnsch.-Oroich 85 5 : 2  
11. Jungliga--Plcußen Dui;burg 6 : l  
1. Jungliga-Union Mülheinl 5 : 2  

11. 12. 

I .  Maiiiisdi.-Osterfeld OG 1 :O 
11. Manr:scli.-.DJK Wanhe ixe ro r t  3:O 
I J ~in'jliga-Broich E5 2:O 
11. J ~iiigl.iga-Union Mülheiin 3 :3  

16. 12. 
I .  Maiinsc1i.-Meiderich 06 7 : 2  
I I .  r\/laiinscli.--Duisburger :V 5:l 
I. J~iii(jligii--FC Styrum 1:0 
I1 J ~ i n g l i g a  Uro ich  85 9:: 

20. 1. 

I. Maiiiisc1i.--C W Westendt? 2.2 
11. Maniisc1i.-Pos~t S V  1 : l  
I. Junyliga-Sp. Hochheide 0 : l  
11. J~ingliga-SV Dliissern 2.2 i 

J .  .JiiiigligC~--DJK L ~ . ~ ~ I I ~ I ~ ~ I I I I ~ ~ I ~ I L  6.2 
11. Jungliga-SV IVeu~:iih~iiiil) 5 : -  

27. 1 

I. Maiinsch.-Tiis Frillenclorf 2 1  . t 
I Jungliga-KBC Duis turg  G:3 

13. 1. 

J. Maniisch.-Uiiion Hdmborn 1 )) 
Res.-Duisburg 08 Amateure 2:1 
11. Mannsch.-Dlu'isburg 1906 Res. .3.? 
I .  Jungliga-Tura 88 7 : l  

23. 12. I. Manrisch.-Osterfeld 12 0 :2  
l ? i ~ s i ~ i  vc-SV Neiicnkamp 0.5 Reserve-Osterfeid 12 4.1 

4 

6.  1. 
I. M~~iii~scli.-VtP> Loliberg 2: 1 I?. 2. 

11. Moiiiisch.-Tura 88 '1 -. ..t I Manns&.-Elinai. Alstaden 2 : .  f l  

11. Jungligii-DJK W ~ n h e i m e i o i - t  4:O I! 

Klemens Möhlig o. H. 
D u i s b u r g ,  H e e r s t r a ß e  50  - F e r n s p r e c h e r  3 0 8 2 7  

E l e k t r o - E r z e u g n i s s e  f ü r  I n d u s t r i e  u n d  H a n d w e r k  



Das Aufgabengebiet der Ausschüsse 
und deren Geschäftsführer. 

I Dic Eingeweihten möyrn mir verzeihen, wenn ich mich 
aiischicke, hcute  zu der vorstehenden Uberschrift einige 
Grd.ankenyänge nicderzulegen. Steh! incln jedoch auf dein 
Sportplatz und schzvi sich ein Spiel an ,  so  inuß inan sicii 
oft, c h r  ofr sogar wundern, wie wenig 11nsc.i-e M i t q l i ~ d e r  
iiiid Anhanger ~iriterrichtet siiitl ~ i h e r  Sinii cirid Zw(!ck der  
Ausschüsse und den Umfdng iind Iiihdlt ihrer Tätigkeit .  

I 
W a s  allerdings so  ziemlich jetier weiß, ist die Talsache, dali 
der Aiisscliuß die Manrischafsten a~ifs te l l l .  Das ist natürlich 
richtig, wie es  ebenso richtig i c t ,  ddß er gar nf t  hei den 

i 
Mitgliedern den Buckel für e in  verloi-enes Spiel der  
I. Mann'chaft hinhalten miiij. h e r  damit ist - ich meii:e 

( i i i i t  dem Aufstelicn tler h/Iannsc?iaften (las Aufqal~cnqehii,t der .~ i isschüssc  
coch keineswcigs, sonciei-n nur am Rande iimrissen. 

Ich spi-acli iii-iriic?r von  Ausschüssen, ;ilso nicht nur von einem Aiissch~iT„ ohwohl 

I e i e s ~ r  Eericht ciüch nur für eine Al>tc.ilurig, dic- Fiißballahteilunn iinscres Vereins 
cjcsciirinhen wird.  Trotzdem stimm! dics.  Ltisscn Sie mich Ihnrn crkldrt,n: 

Die hdelii-zahl dt!r Vc,rcine hat nur einen F~ußhal la~isschul~,  d c r  sowohl dic ~ Senioren w i ~  aiich die Jugendlichen betreut. Dei- Umfany des  Spirlhelriehes i c  
iinsei-em Verein je?och ertordeii c!ini; Zweileilung lind so habcn wii nehen dem 
Sen io r rnaussch~~ß  ?uch den JiigtTnda!isschiiß. Das ist veiständlich,  wen;i inan b?- 
(lenkt, da13 dem Seniorenausscliiiß 6 Maiiiisclialton und dem J~igendüucschiiß 
gar  13 Mannschakten iinterstehen. 

Jnformalionshalber lasse ich iiachstchenri c'inc U(ihc,i-sicnt folgen, die cincin Aus- 

I 
schnitt aus den in den Ausschüssen laufend anfallentl?n Tät i~rkci t rn  darstrl l l .  

Ausschiiß-Sitzungen an jedem Montagahciid,  
h~ifstell:ing d,:r Mannschaften, 
Fesllegung der Anstoßzeiten mit Kläruns  der Plntsfrage, 
Ah~schluB rler Privatspiele (untere Mannc.chatteri), 
Paßangc lege~he i t en  (jeder Spieler muß einen PaD hdben),  
Spielberichte (such für untere Mdnnschoflen sind Spit~lh?ricli lc vor~ycstbr i? l~en) .  
EI lfdiglincj des  Schriftverkehrs, 

Verkehr mit dem Verband, dem Bezirk lind dem Ki-ei5, 

WILLY CHRISTEN . S T U C K G E S C H A F T  

Ausführung 
sämtlicher Innen- U. Außenputzarbeiten 

DLIISBLTRG, MAINSTRASSE 24 - FERNRUF NR. 35736 



Cetreuung der  Gastmannschaflen, der  Schitids- i ~ i i t l  I . i i i i i ~ ~ i i  i r  l i l t s r ,  

AushRnge und Eekanntmach'u~igen (werden an '24 SIi~IIt .~i  .I l l \ i , i~~.lic~ntl .  veröffentl.) 
Plakalbestell i ingei~ und V?rteiliing auf a i e  A~~sl i i i r i [~s lc~l l~ . i i ,  
Maniischaftsbeglcit~~ngen, 
lschirdsrichtri-funkliürirn bei Spielen dt,r i~ntereri-  iinc! . I i i ~ ~ ~ ~ ~ i ~ l ~ ~ i ~ i i i r ~ s ~ a f t e n ,  

Pla!zordner, 
Kassiererfiin!iiiorien Iiei Spitilen d e r  I .  Mannschait ,  
Fuhlikationsarbeit, 
Püliriing d:.r Mitgliederlisten, 
Kass i~ r i inq  der Beitrdge (in der Jugendabteilung),  
Wahrnc,hmiing von Terminen beiin Verband, 
Abstelluiig von Ausschußmitgliedern für Verbandsinstanzen (wie z. B. Kamerad 
Adolf Moll aus  der  Jiigenddbieilung als Gruppeilleiter Diiisburg-Süd im Kreise 9 ~ .  jj I 
Fiii, wie Sic finden werden nicht kleines Prograinm, das  sich kurzzeitig mi t  we-  
nigen Aasn?hrneii immer wiederholt. I 
Ein trockener Bericht, den die F~~ßba l l ab te i lung  d a  gibt, wird sich mancher sa- 
gen. Vielleicht will s ie  sich selbst ein Kompliment machen, werden andere  wie- 
derum denken. Wei t  gefehlt! Immerhin sin7d wir aber der  Meinung, daß jeder 
auch wissen soll, wie sich das nicht immer für alle sichtbare Vereinsgeschehen 
außei-halb des Sportplatzes abwickelt. .i\lleidiiiqs kann es  nicht schaden, wenn 
sich iinsei-e Vereinsmitgliedei- einmal der  Mülie unterziehen: die vorangeführten 
Arbeiten,  die die A ~ ~ s s c h ü s s e  im Intc+resse unseres schönen Fußballsportes lau- 

i 
fend iiiid selbstlos bewältigen, zii bewerten. Sie werden dann auch fetstellen, dai3 
manche Feierabcndslunde, insbesondere durch die Geschäftsführer Heinz Rosen- 

I 
haucr (Senioren-Abteilung) und Eqon Emperhoff (Jugend-Abteilung) geopfert 
werden muß, um alles a u i  dcm Laufenden zu halten.  Wenn  oft der  Ruf nach M,il- 
ai-heitern erschallt, so  wird mancher dies jetzt verständlicher fin,den als vorher 
Vielleicht entschließt sich dann auch der eine oder andere ,  in einem unserer Aus- 
schüsse mitzuarbeiten. Denn weiit,re Mitarbeiter sind uns immer willkcmmen. 
Daran fehlt es  immer! '1 

f k 
Weihnachtsfeiern unserer Senioren-Mannschaften! 

Wegen der  engen räumlichen Verhältnisse in unserem Klubhaus mußte die Weih- 
~iachtsfeier unserer Senioren-Abteilung auch diesmal wieder getrennt,  d. h. in 
i w r i  Abschnitten, diirchgeführt werden. 
Ain 16. De7,t':nbei- 1951, nach dem Meislerschaitsspiel gegen Meiderich (E, feier- 
cpn die I .  ~ i i id  die Reserve-Mannschaft. Ne'ben den Spielern di2ser Mannschaften 

d 

f jugo BcfimiQ Dbg.+fjocfipelb 
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[mit Frauen) waren clic trcucsten Ar-hänger anwesencl. Vor  allrm ist die Anwe-  
senheit  iinseres Ehreiivorsitzcii~den I-Iei-1-11 Paiil Fiigmann hervorzuhrbeii ~ i n d  U]?- 

scres 1. Vorsitzender, I lerrn l lans Momm. 

Dei- erste,  als Fciers t~indc gedachte Teil dieser Feier. begann mit ~ve ihnach t -  
licher Musik. Dann folgtc:r~ Ansprachen der Herreii Fl-igiiiann iind Momm, iini. 
!-ahmt von weihnachtliche~i.  von Kindern voi-getragrnzii Gedichten uiin Licdein.  
Er endete mit der Besche*iiiig diirch den rl~irch I leinz Ceiling unter Assistenz voii 
Peter I - lä~is i r r  verk61-perteil Nikolaiis iinci Knecht Riiprecht. Der h ikolaus  ließ c5 
?,ich nitlit iiehnieii, einigen Spielern bei dieser Gelegenheit einige W ~ h i h e i t e n  zli 
sagen und entsprectiende Eriniilinungen mit aiif deii Weg zii gebeii. Dui-rh S p t i ~ -  
den war es  möglich, jedem Spit>ler ciri kleines Gescncnk zu machen. 

Im zweilen, dciii ~~emüt l i c l i en  Teil, wurclc LI. CI. ein Srlirielldcnkerluinier Frauev 
gegen Männei- diirchgeführt. Sänilliche Fragen die zu beantworten wareii, dreh-  
ten sich u m  den Fußballsporr und Liin unseren Verein. Sieger w~ircten die Fraiieii 

I [Frau Benrler, Frii:i Wolf und Frau Kriese) rriil einem Vorsprung von ' , ' 2  Punkt .  
( Die Männer:nanr.schaft wurde gcstelli c1:irch Heirier Schaafs, Brcno Wolf imd  

' I  i Ierbert Ries. 

Einige Tage s p i t e r  fand dann die Fcier cier 2. Miiniischaft. sowie der Jiingliga 1 

I 
und 2 ebenfalls im Klubhaus stall .  Kalfee lind Kiicheii w ~ i i d e n  von clei- 1 Marin- 
x h a f t  gesteilt. Auch hier brachte der Nikolaus jedem c,ine Kleinigkeit. Die Feier 
verlief in bester Kameradschaft. Sie endete  erst in den friihen Morgenstunden. 
TJm diese Feiei- haben sich insbesondere die 3 Spielfiihrer der Maiinichatteri, 
Fritz Lehmann. Rudi Paggen ~ i n d  Llans Giirither vdn Son v e r d i e ~ t  gemacht. 

Auolf I b o 1 d 

H O R S T  E. J O H N ,  D U I S B U R G  
je t z t Am Buchenbaum 14, (neben Haus Kißling), Ruf 2 04 82 

1 

f ü r  die Hand und Maschine 
rechnend und nichtrechnend 

mit Saldierungs- 

I Vorrichtung. 

f 
O J w . w  Fordern Sie bitte unverbindliche 

&H& 
Beratung und Vorführung durch 



Obmann: Paul Geuer,  Duisburg,  Fliederstrabe 170. T e l e f o n  3 1 1  00 
Ubungsstunden: D o n n e r s t a p s  a b  lv.00 Uhr W . F . V . - H a l l e  (Trainer Ji ickcl)  
AusschuUsllzung: montag.  Y0 Uhr Cliibhaus. 

Ergebnisse. 
So spielte der  Hanrlhall 1 Männermannsch,ift. i 

-TS Rahm Rcs. 7:9 ! . Männermannscnaf i :  
-TS Rahm 11 6:s 

--T\J Aldckerk 7 , : s  -Dlisburger S C  1900 7:2 
-TV Geisteribecli 6 .3  
-T:S Rahm 8,,j 1. Damenmannschaft: 

- T V  Oppum 5:11 --Duisburger SV 6:2 (P) 

-Fichte Lintfort 11:4 Termine: L\ ' 

--TV Schwarzenbcig 10:3 C .  3. -Welfia Gladbach 'P 

-Svq. 1-lamborn 90 6:5 16. 3. -TV Kaldenhausen 
-SV Wanheimerort  4:5 (n.  Verl.) 23. 3. TV Kapellen hier 
-Tuspi Vicrsen 4:3 30. 3. Eintracht Dülken 

Paul Geuer hier (Handball) - Paul Geuer da (Tennis). 
Die Rückspiele, die wir in der Meisterschaftssaison auszutragen hatten, haben 
Lins mit dem Ergebnis von 4 Siegen und einer Niede rhge  von den gröbsten Sor- 
g e n  befreit. Der Anschluß dn das  Mittelfeld ist erreicht und de r  Abstand zu un- 
seren schärfsten und anhänglichsten Verfolgc!rri, TV Al'dekerk und T5 Rahm be- 
trägt nunmehr 3 baw. 5 Punkte. Der Beginn des  Jahres  ist demnach zweifellos 
für iinaere Cauligamannschaft erfolgversprechend gewesen. Kritiker, die unsere  
Mannschaft scit Jahreri kennen, behaupten,  Uaß der  unbedingtr Sieges- und 
Kampfeswille sich stclis erst  dann einstellt, wenn es unbedingt erforderlich ist 
und das  Wasser bereits am Ilalse s teht .  Wie  e s  scheint, muß  man  ihnen Recht 
geben.  Die Tatsache, daß sowohl die TS Rahm als auch Lintfort, Schwarzenberg 
und Hamborn 90 eindeutig und bei denkbar  schlechtesten Witterungs- und Platz- 
verhaltnissen geschl'agen wurden, also ein 1-Iandicap ausgeschaltet wurde, .das bei 
iinserer srlir stabileii, wie auch an sich a l ten  Mannschaft mit totaler Sicherheit 
~ e i t  Jahren Niederlagen ei-warten ließ, ha t  die Behau'ptung klar unterstrichen. 
iinserer körperlich sehr stabilen, wie auch a n  sich alten Mannschaft mit totaler 
Sichci-lieit seit Jalircn Niederlagen erwar ten ließ. hat die Behauptung klar uii- 
terstrichcii. 

d 

K R A N Z -  U N D  B L U M E N B I N D E R E I  - S Ä M E R E I E N  

D U I S B U R G  
Königstraße. an der Hauptpost F E R N R U F  3 5 0 7 0  
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Es bleibt abzuwarten, ob die Erfolge ihre Fort'setzung in den nächsten Spieleii 
finden werden. Es herrscht obsolute Klarheit darüber Dei allen Ak'l'iven, daß der 
Klassenverbleib nur .unter Einsatz des gesamten Pers3iilich~keitcwi:lens und 
-könnens als gesichert zu betrachten ist. Die weiieren Sp'iele, von denen noch 4 
üuf heimischem Gelände ausgetragen werden, dürften aber selbst unler Anle- 
gung strengster Maßstäbe der Mannschaft zu einem besseren Tab~llenplatz  ver- 
helfen, einem Platz, den sie ihrem Können nach ohne Zweifel verdieni. 
Das positive Torverhältnis spiicht da eine deutliche Sprache. Wollen wir uns a,ber 
vor Augen halten, da13 die Leistungen unserer ieider allzu sehr von dem Können 
des Torhüters abhängen. Wir sin,d uns vollkommen klar darüber, daß ohne das 
selbstlose wie beispielhafte Verhalten unsres Ernst Fey diese Erfolge ausgeblie- 
ben wären. Er war es, der Werner Jäckel - unser Stammiorwart -, der uns je- 
doch nur selten zur Verfügung sleht, nicht vermissen 1,ieR und die Abwehr wic 
den Sturm durch seine Sicherheit zu kämpferischem Einsatz umd damit zu den 
Siegen mitriß. Oberstes Gebot für unsere Mannschaft inuß es  bleiben, einen Tor- 
hüter überdurchschn~ittlichen Könnens heranzuziehen. Ohne einen solchen wird 

( sie nicht zu größeren Leistungen fähig sein. geschweige sich lange in dieser 
I Klasse halten können. 

LJnsere 2. Männermannschaft indessen spielte in ihren Meisterschaftskämpfeii 
weiter auf Sieg, während unsere Damen, der Unbill der Witterung mehr ais sonst 
ausgesetzt, sich Sclionung auferlegten, un,ci in fleißig besuchtern Training bemüht 
sind, ihr Können zu erweitern. 

Die am Samstag, 9. 2. einlbeiufene Jahreshauptversammlung der Abteilung be- 
kannte sich in ein'er ruhigen und flott abgewickelten Diskussion zu dem alten 
Ausschuß untser Führuiig des stets auf dem Posten befindlichen Paul Geuer. Er 
behält weiter das Steuer in der ~Hand und wird es mit oewohnter Sicherheil zum 
Nutzen d'er Abteilung zu hsndhaben wissen. Zu seiner Unterstützung haben sich 
die alten und bekannten Kräfte zur Verfügunq gestellt. Neue Interessenten für 
eine der mannigfaltigen Aufgaben haben 'sich auch diesmal, wic iminer, nicht 
entschließen können 

Im Anschluß an d~ie Versammlung zollten Aktive wie Passive dem karnevalisti- 
schen Narrentum ihren Tiibut. Bisweilen ging es  hoch her. In froher und ausge- 
lassener Stimmung wurde bis zum Morgengrauen getanzt, geschu.n,kel: un.d na-  
tiirlich gesungen, so daß diese vergnügten Stunden bei allen eice angenehme Er- 
irmerung bleiben werden. Harald S 1 r a LI ß 

Die Dtucketei füt alle Rnlprüdle 
Anfertigung sämtlicher Drucksachen für Industrie, Handel, 

Gewerbe, Private, Vereine etc. 

S a u b e r s t e  u n d  s c h n e l l s t e  L i e f e r u n g .  

Bud-idrudcerei PH. M I C H AE L I ,  Duisburg-Hochfeld 
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Obmann: Hans Vonscheidt, Duisburg-Huckinqen. A m  Muhlstein 15 Trlelon 65 41 (241)  
Tralnlng: rniltxochs u n d  Samstags n a h m  , Wedau-Spielwiese I 

i 

Ergebnisse. 
1.  1-Ierreii-Clul) Rdlfelherg 1 .3  
2. tIerren-Cluh RaffeIberg 1 .6 
1. Damen-CIub RaffcIber[j 3:O 
Jiigeiid--Cluh Raffelberg 1 :7 
Mddclien-Clul) Raffelberg 1 :3 
1.  I-Ierrcn-PreuAen Diiisburq (Ib) b:O 
1. Hel-I-en-OTHC Obcrhaiiseil 1 :D 

1. Heri-en-Duisbiirger SV (lh) i:O 
I. f.lerrcii-Rot-Weiß Oberhause11 2:O 
1 .  klerren--Blau-WeiR D~tisburg I :O 
2. I Icrren-Blaii-We,iß Duisbiirg 'I::{ 
jugend-Blau-Weil3 Duisburq 3 : L  
1.  Herren-Pi-eußeil Duisbiii-q 1 :J  

~lltheri-c-11-2. I1i-c.iilion lluisb~ii-y 1 : 2  
1. Damen-Pi~ciilii,n Diiisl~lirg 6:l 
.lugeiid-Pi-eufioil Diiinbiirq i-:2 
1. tIerren-Meideric:lii>i- SV 1 :1 

Termine: 
24. 2. Duisburger SV (Cliibkpf.) 
a .  3. I I T C  S C ~ I W . - > W .  N ~ L I ~  ( c ~ u b k p f . )  
9. 3. Essen 99 (Clubkpi.) 

16. 3. Uhlenhorsl  Miilh. (Cliibkpf.) ))J 
23. 3. Rot-Weiß Obcrh. (Clubkpi.) 
30.  3.  PreuRen Krefeld (Clüb'kpf.] 

0.  4. Gold-W. Wuppertal  (Club'kpt.) 
13.: 14. 4. Oster-Turn. Bad Kreuznacii 

Hockeyspiel seit 30 Jahren. 

Gebr. Jung 
Beerdigungsanstalt 

111 diesem Jdhre  feiert die t lo tkey-  
abteilung ihr 3Ojähriges Bestehen. Ei:i 
RGtkblick iiber diese Zeit wird in ~ i i i e i  

I !; 
t 

d!!r nächsten Vereiiisnachricliten gebraciit 
0 wei-dcri. Aiis Aiilaß dieses Jubiki~im;: I 

'33 - haben wir vorgeseheii. 
W0 1 .  Die Teiliiahmc der 1.  Damen- lind 

1 
I-lerren-hlaniistliaft a m  Oster-l'u!.riier 

i 
in Bad .Kreuznadi. ~I 

Herrn. Lehnkering GmbH. 
Duisburg, Vulkanstrane 36, Tel. 3 01 0213 12 95 

2. Die Mäclc!lcn- u n ~ i  Jugend.-Mdnrischa[t soli Aiifaiig Mai geg'n eiiieri naiiihaf- 
ten Boiiner 13ockevklub spielen; a~scl i l ießend Besiclitig~ing des Bundeshause.; 
lind Weiterfahrt nach Köriigrwinte!.. 

3. Fiii- üie Althei-I-eil- uiltl Rcst d r r  2. tTeri-ci2-Maiinschaft findet eiiic Fdnrt i l l i t  

Damen statt .  Dac Ziel liegt noch nictit gcnsu fcst, jcdoch stehcil wii niil 
cliiiigen Hockcyvcreinen schoii in Verbiiid~ing. 

4. Einer Einladuiig des  Limburgci. Hockeyklubs zum Pfingstturnier wc?rdeil wir 
wahrscheinlich Folge leisteii. 

I Di i i sb i rg ,  CiaLienslraDe 61 - Telefon 3 11 12 I Eisen - Bleche - Röhren I 

I 

1 

Eie  Kosten dicser Fahrten werden zum gröDten Teil von den Mitgliedern dcr d 
Abteilung grlrageii. Gott sei Dank findet der  Obmann iminer wieder einige 
Freunde iiiid Gönner,  die ihm diyrch finanzielle Spenden bzw. Gestellung voii 
l'kw. helfen, so daß solclie Fahrten iiberliaupt d~irchgeführt  we iden  können. Viel- 
leicht hat der Hauptvorstiind in diesem J s h r  ein kleines J ~ ~ b i l ä ~ ~ m s g e s c h ~ n k !  Wir  
bit ten nur um eine Irn:~rstutzu!ig fiir dii' Jugendfabrt .  



Die 1. Rerrcn-Mannschift hst in der Gruppe I der Bezirksklasse dic Meister- 
schaft errungen, damit ist der Aufstieg in die höhere Klasse grsichert. 

Dies,er Erfolg ist ein Verdieiist der guten Zus,a:nmenarbeit. und Kameradschaft i r  
der Mannschaft. Ai?f die Leistungssteigerung hatte idi in den letzten Vereins- 
nachrichten immer wieder hingewiesen. Dieses zeigt sich auch besonders i ~ i  den 
Freun~dschaftsspielen gegen klassehöhei-e Gegner. Im Spiel gegen cien Deutschen 
Meister Club Raffelberg am 9. Dezember 1951, das wir nach schönem fa~ireil 
Kampf 3:l verloren, hatte der CR. bis auf Hidding seine lcomplette Deutsch- 
meister-Mannschaft zur Stelle. Wir hatten wenigstens bei diesem Spiel mit Zu- 
schauern aus unseren anderen Abteilungen gerechnet; auch vermißte ich hier die 
Vertreter unseres flauptvorstandes. 

Im übrigen fanden für die ansderen Mannschaften in den letzten zwei Monaten 
kaum nennenswerte Spiele statt, denn an sechs Sonntagen konnten wegen der 
schlechten Platzverhältisse keine Spiele durchgefiihr: werden. 

f Am 16. Februar 1952 fand die Jaiires-Hiiuptversaninilun~ der Abteiliing init Neu- 
wahlen statt. Ich glaube, daß d?r jetzige Vorstand nadl  bestem Konnen die Ab- 
teilung geleitet hat. Hauptaufgabe der Versammlung muß sein, den richtigen 
Mann für die Jugendarbeit zu finc'.eri, denn durch den drciinaligen Wechsel de5 

I Juger~dobmanne~s innerhalb der letzten Saison konn~e  natürlich vicl positive Ar- 
beit nicht geleistet werden. 

Im Namen des Vorstandes möchte ich allen Mitgliedern zum Abschluß des Ge- 
schäftsjahres für ihre Treue iin'd ihre Leistungen den Dlink aussprechen. Ich bin 
überzeugt, da0 auch im kommenden Jahr mit demselbeii Idealismus für die 
schwarz-weißen Farben auf den H~ckey-Plätzen gespielt wird. 

Hans V o n s c h e i d t  

' Inhaber Karl Kiefer 

D u i s b u r g ,  F r i e d r i c h - W i l h e l m - S t r a ß e  7 1  

Beste Kiiche - Gepflegte Getränke 

Große und kleine Gesellschaftsräume 

Vereinstagungen 

Neuerbaute Säle - 300 Sitzplätze 

J e d e n  S o n n t a g  a b  18 U h r  K o n z e r t  

Verkehrslokal aller 48/99er! I 



I 
Kauf Sportgerät bei 

mal ein 
dann wirst D u  bald Kanone sein 
Darum kaufe nur bei 

Willy Löhr, Duisburg, Münzstr. 44 Ruf 1333 

Paul Nopper  
d d a e ~ d e c m e i d e E - -  

D u i s b u r g  

Junkernstraße 5-7 - Telefon 3 3 16 

Reinrich Derlsen 
Straßen-, 

Tief-, und Bahnbau 

Duisburg 
~ ~ ~ ~ - p  

Felsenstraße 55 - Fernruf 32040 

A U T O - A N R U F  F R I E D R I C H  

Abt.: Mietwagen 

H. LOTH 
Abt.: Selbstfahrer 

TH.  F R I E D R I C H  

R u f n u m m e r  a ls31  I R u f n u m m e r  Pl33Z 
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Obmann: Peter Koppenburg Duisburg Valenkamp 10. 
G e s  c hä;ft s f  U h r e r  : ~ a u l '  Küpper, Neue Marktstraae 7 
T r a i n i n g :  Dienstag von 18-22 Uhr, Sdiule EschenstraOe. Sonntagvorm. ab 10 Uhr Wedauplatz 

Leichtathleten wählten und wurden geehrt. 
Am 12. Januar  h i ~ l t  die Leichtathlsti'k-Abteilung ihre Jaii- 
reshauptversammluna db. Dem neu qewähltcn AusschuB 
gehören nach wie vo r  nii: Obmann:  P. Koppenuurg, Ge-  
scliäftsführer: P. Küpper,  Kassierer: Kurt Qtto, Jugendwar': 
Fr. S(öppler,  Fraueriwart: Frau U. Schwarz, 7'rainer: Heiriu 

U Bergnidrin. 

Zuni Punkt , ,Ehrungen un8d Auszeiclin~ungen" verkundete  
' Obmann Koppenbui-g, da8 der Lt!iclita!thletikaus~ch~~i13 be- 

schlossen hat,  zur Erinnerung an unseren unvergeßlichen 

' I  
A l f I c d 0 t t  o uiid zum Ansporii fiir den Nachwuchs, cicn 

ALFRED-OTTO-GEDACHTNISPREIS 
rils ewigen Wanderpreis zu stiften, der a l l j ä h r l i ~ h  am 

SchluB der W e t t k o ~ p f z e i t  dem Sporller (Mann oder Frau) verliehen wird, der als 
cier erfolgreichste lind würdigste aus  der vergaiigenen Wetikainpfzeit hervorgeht.  
Darum trägt der Prc:is am Sockel die Gravur :  

„Für Leistung und Haltung". 
D E ~  Preis wurde fur das  Jah r  1951 zrim C-rsteninal a~ i sgegeben  rind der erste,  der 
ihn erhalten hat ,  ist H a  n s F r o C h t ci . 
VVir gratulieren auch a n  dieser Sielle nochmals unserem Hans ,  der als Vierzig- 
jdhi-iger wohl nicht mehr zum Nachwuchs yehort, aber in jeder Beziehung als 
\'orhil,d für unsere .!vqeiid gilt. Die zalilreicheii Gluckwi~nsclie seiner Kameraden 
bewiesen, wie sehr auch sie mit dei. Wahl  einvci-standen waren. Möge dies(. 
Auszeiclinring aiich ii\ den  weitc.ren Jahi-en und Jahrzehnten ebenso würdige 
Nachfolger findcii. W a s  unse: früherer Obmann, Willi Arntzen, der sich beson.. 
ders über d ie  I'dee und Auszeichnung fieule,  dazu schrieb, steht an  anderer Stelle. 

t Nach dieser Ehrung lconnie Kanierad Koppenbl~~rg sodann 5 Kameraden und Ka- 
meradinnen mi t  der Be-tennadel des DLV auszeichnen. Es ei-hielteri diese Nadel:  

Egon Miiller fiir den I-iochsprung niil 1,80 m, 
Lore 1-leier für den Diskuswurf mit 39,20 m, 
Ursel Geuer fiir den I-lochsprung mit 1,51,5 m ;  

Seit 20 Jahren 

Adolf Bonn 
Haus- und Küchengeräte - Herde - Ujen - Waschmaschinen - Elektro- 

geräte - Eisenwaren - Werkzeuge - Baubeschlüge - Industriebedarf 
~ ~ 

Duirburg-Wort - Düsseldorfer Chaussee 66 - Fernsprecher Nr. 300i1 
Haltestelle : Irn SchlenR 



und von dei-i Jugendlichen: 
Günter Astor fiir den Hochspriing mit 1,78 in, 
Ilse .Jung für den 100-m-Lauf in 12,5 Sek. 

Auch diesen Aiisgozeichnelei-i an dieser Stelle i-iochmals herzlichen Glückwunsch. 
beber  den Traininqsbetiieb in d e r  Halle berichtete P. Küpper niir Gutes. Höchst- 
besucherzahl 7i!  Dazu d i e  Bcteiiigung der jüngsten Jugend in de,r Halle an der  
Fschen'str. Höchs+.h~es~iclierzahl 46! Trainer Bei-qmann gab sodann Hinweise und 
Richtlinien fiir das Sommertrainii-ig, cles ab sofort schon jeden Sonntag vormittag 
aufgenommen wird. Wir hoffen. daß bis ziim Frülijahr auch unsere Aschenbahn 
iertiggestellt isr. Die nut.wendigen Vorarbeiten sind geleistet, nunmehr hat 
,,ArnsbergU das Wort. Die Leichtathletikabteilung konnte sodann bekanntgeben, 
t leß 6 Jugendliche des Jahrgangs 33 in den Hauptverein übergeführt werden. 

I 
Obmann Koppenburg sprach den Wunsch aus, daß diese j'iingen Leiite auch wei- 
terhin treu zum Verein stehen unc'. sich in jeder Beziehung für ihr1 einsetzen 

I 
werden. 

Verbristalt~ingen seien nachstehend die wiclitigst~n ~ e n a n n t :  
J 1 ALIS der Fülle dei in der kommenden Wcttkampfzeit abzuwickelndrn amtlichen ) 

9. 3. Kreis-Waldlauf am Kaisei-berg, 
4. 5. Bal-irierijffnung (Duisbi:rg Sta'dion) ,, 

18. 5. KI-eismeisterschaftrn Stadion Mülheim, 1 
22. 5 .  Tag der Alten Herren, Platz W,estende Hsmborn (Unsere Alten Her- 

iei-i mögen si,,h diesen Termin ganz be~sonders merken! Himmelfahrt!) 
24.125. 5. Bezirksmeisterschaiten (Duisburg Stadion), 
12./13. 7. DJMM-Tag in Mülheim, 

20. 7 .  Tag der Rasenspiele, Vaterländische Festspiele, 
2 7 .  7. DMM-Tao in Ilamborn, 

I i, 

10. 8. Kaiserbergfest, I 

31. 8. Vergleichskainpf der Kreise, 
7. 9. DMM-Tag in Duisburg. 

Daz~i  komrnen i-icch die von den Vereinen und des DTB vorgesehenen V,eranstal- 
tungcn, die wir nach Bekanntgabe veröifentliclicn. Aus Anlaß der Olynlpischen 
Spiele liegen alle Tcimine 4 Wochen früher als sonst, d. h., daß sich alle Akli- 
ven c:if einen früheren Start vorbereiten müssen. 

'I 
Mit den Worten des Dan,kes sn  alle .4!ctiven und Mitarbeiler schloß Kamerad 
Koppenburg die Versammlung, um mit allen Anwesenden noch einige frohe 
Sl~inden bei Musik, Tanz und Gesang zu verbringen. Reim Schnelldenkerturnier, 
iiiis dem Walter Nadig ~ii-id Helen Hoffmann als Einzelsieger hervorgingen, 
stellte sich heraus, d3ß unsere Leichtathleten mit den Wettkampfbevtimmungeii 
noch auf Kriegsfuß stehen! Im Mannschaftswettbewerb bewies das ,,schwächere 

Arnold Thissen 
D U I S B U R G  

Kardinal- G a I e n - S t r a D e  24 - Ruf 11 36 

A u r f u h r u n e  e l e k t r i s c h e r  A n l a g e n  j e d e r  Art und G r o ß e  

N e o n - L e u c h i r o h r e n  f ü r  W e r b u n e  U. I n n e n b e l e u c h i u n e  



Gesclilcdit" daß e s  nod i  liingst nicht das  ,,sdiwlidiste" ist. Soll tr  das fiir u n s r r c  
1-1-aiien fiir ilie kominende Wcttkampfzeil  ein gutes O m r n  sein? 

Etwas Stalislik: 
Wie  stehen wir ritin innerhalb des Niedc~rrhein-Bezirk.7 W a s  sagt (lie 20-Resten- 
I.iste? W o  f inden wir iinscre Altliveii? 

1 .  Männer: 
400 m: 8. Grdf, 49,9 Sek .  
5000 ni: 16. Iiinen, 16:12,2 rulin. 
4x100 m: 8 .  in 14,7 Sek.  
3x1000 ni: 11. in 8:32,4 ~Min.  
Hochsprung: 5. Müller, 1,80 111 
KugelstoRen: 13. Frochte, 13,07 m 
Diskus: 9. Frochle, 41,16 m 
Hammer: 10. Mdstir 32,25 ni 
Fünfkampf: ?O. Alfes, 2 546 Pkl.  

L .  Frauen: 
Hochspriiiig: 1. Getier, 1,51,5 in 

10. Bowert, 1,36 m 
Weitsprung: 16. Schwarz, 4,90 m 

19. Fingerhiit, 4,8:1 in 
Kugelstoflen: 4. Heiel-, 11,40 ni 
Diskuswurf: 2. J ieier, 39,20 in 
Speerwiirl: 7. Gell:i-ich, 29,27 m 

10. V. Bowert, 24,CIl m 
4x100 ni: 7. in 53,5 Sek.  

. - 
3. Männliche Jugend: 

400 m: 12. I l e ~ d e m a n n ,  5 4 3  C e k .  
100 m: '7. Astor, 1 l , 6  Se'k. 
Hochsprung: 2. Astor, 1,78 m  
Weitsprung: 8. Astor, 6,18 n~ 

4. Weibliche Jugend: 
100 m: 1. .Jung, 12,5 Sek. 
4x100 ni: 9. in 55,7 Sek.  
Hochsprung: 3. Jung,  1,40 m 
Kugelstoßen: 8. Baitoscek, 9,65 in 

Jupp Gummersbac!h 
G a s t s t ä t t e  G e r h .  K u p p e r s  

Dbg.~Ho&feld. E&e B a d s  U. Ho&feldsIr. - Ruf 1 1 3 8  18 

J e d e n  S o n n a b e n d  U. S o n n t a g  K o n z e r t  U. T a n z  

B u n d e s K e g e l b a h n  - B i l l a r d  - G e r e l l s & a f ~ s r a u m e  u n d  S a a l  



Schlagball: 4. Bartoscek, 50 m 
5. Mlchelbrink, 43 m 

Weitsprung: 10. Hirsch, 4,79 m 

Ergebnisse der DMM bzw. der DJMM: 
Männer Klasse A: 4. Platz 11 985 Pkt. 

Altersklasse: 1. Platz 4 840 Pkt. 

Frauen Klasse A: 2. Platz 5 974 Pkt. 
Männl. Jugend A, Gruppe 11, 5. Platz 8201,5 Pkt. 
Männl. Jucjend B, Gruppe 11, 4. Platz 6 282 Fkt. 
Weibliche J u g e n d  Gruppe 11, 3. Platz 6 4#50,5 Pkt. 

Und wie sind nun die Aussichten für die kommende Wettkampfzeit? Voraus- 
sagen sind reichlich gewagt; wir erwarten nur: da6 sich alle Aktiven mit ganzer 
Kraft eifisetzen, so, wie wir es aus früheren Jahrzehnten gewohnt sirid. Dann 
wird auch der Erfolg nicht aiisbleiben. Das Olympische Jahr möge auch unserer 
Abteilung den Aufstieq bringen, der unseren Vcrc-in wieder über die Grenzen 9; 
unsmeres Kreises hina'us 211 einem geachteten und gesiichten Gegner macht. 
Uns,ere Aktiven mögen aber auch nicht vergessen, die bessere Leistung des Geg- ?! 
ners anzuerkennen. Eine Niederlage ist kein Beinbruch u n i  wegen einer verlore- 
nen Staffel werden wir niemanden zur Rechenschaft ziehen. Wir verlangen nur, 
d'aß je,der sein Bestes heigibl; dann i.st jede Leistunq ein Sieg, ein Sieg über sich 
sel~bst, ein Sieg der Gemeinschaft. Laßt uns die Freude am Sport erhalten, tre'ibl 
Sport um des Sportes willen, aiis Freude an der Beweg,ung, als Ausgleich für die 
berufliche Tätigkeit, zur Erhaltung der Gesundheit, zur Krönung ,des Einsatzes in 
der Gemeinschaft. Auch eure Gegner sind K'ameraden, die das gleiche wollen wie 
ihr, ohne die ihr ja gar nicht kampfen konntet. Seid ihnen dcnkbar darum, da2 
sie sich zum friedlich'en Wettkampf stellen und erhaltet di2 Kameradschaft auch 
nach aen Kämpfen. 
In Verbindung damit ergeht g!eichzeitig der Ruf an alle unsere früheren Aktiven, 
die mehr oder weniger den Sportbetrieb an den berühmten Nagel gehä,lgt ha- 
ben, uns in unserer Ar'beit zu unterstiitzen. Stellt euer reiches Wissen und eure 
Erfahrung in den Dienst der Sache, verni.ittelt sie unserer Jugend un.d d,em Übri- 
gen Nachwuchs, der st,ets dankbar dafür sein wird un,d helft dem Aucschuß in der 
Durchführung seiner großen Aufgaben! Auch er wird dafür Dan'k wissen! Es bie- 
tet sich ein reiches Betätigungsfeld als Uebungsleiler, Begleiter oder als Kampf- 
richter. Unentwegt sind in der zuletzt genannten Sparte .seit Jahren I-Iermann 
Kimpel und Fritz Behmenburg tätig, denen an dieser Stelle einmal unsere besoii- 
dere Anerkennung gezollt werden soll. Wer hilft weiter mit? 
Wir  brauchen die Hilte dringend ain 24./25. Mai, wenn die  Meisterschaften des 
Bezirjks Niederrhein im Duisburger Stadion ausgetragen werden. Die Abwicklung . 
ist unserem Verein übertragen worden, und wir müssen beweisen, daß wir auch 

/I. 
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kauft Euren Bedarf an Sportgeräten, Sportkleidung und Spielwaren bei Eurem 

Vereinskameraden 

WALTER HOLZHAUSEN 
F a c h g e s c h ä f t  f ü r  S p i e l  und  S p o r t  
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! 
auf organisatorischem Gebiet die notwendigen Fähigkeiten besitzen. Diese Mei- 

< sterschaften, die iri diesem Jahr doppelte Bedeutung besitzen. sind die erste ernst- 
liche Vorprobe für H e 1 s i n k i . 'Der Niederrhein ist der stär,kste Bezirk im gaE- i zen Bundesgebiet unc! damit in 6t.r aliicklichen Lage, eine Reihe hervorragende; 

i 
Könner zu besitzen - denken wir nur Rn Schaae, Geister, Cleve, Lamois: Doma- 
galla usw. usw. - ,die sich um die Fahrkarte nach Helsinki bewerben. Sie ,alle 
und noch viel mehr werden am Start sein. Die Abwicklung der Veranstmaltung 
muß mustergültig (sein und darf der Organisation der Deutschen Meisterschaften 
in Düsseldorf nicht nachstehen. Unendiich viel Kleinarbeit ist dber vorher zil lei- 
sten, und dazu rufen wir alle auf. uns zu helfen. Gebt dem Unterzeichneten 
mündlich oder schriftlich einen kleinen Wink, dann werdet ihr laufend anterrich- 
tet. P. K ü p p e r  

Was jeder Leichtathlet wissen muß. 
(1 f 1. Aus der Organisation: 

Die Vereine sind jeweils in Kreise zusammengefaßt. Wir gehören zum Kreis 
Duisburg-Mülheim. 
11 solcher Kreise bilden den Bezirk, für uns heißt e r :  Niederrhein-Bezirk. 

Drei solcher Bezirke (Niederrhein, Westfalen, Rhein-Bezirk) bildm den WLV. 
(Westdeutscher Leichtathletik-Verband). 

Der DLV. (Deutscher Leichtathletik-Verhand) ~imfaßt das ganze Biiridesgebiet. 

I 2. Aus den Wettkampfbestiminungen: 
Start: Beim Start müssen die Läiifer ihre Fürie, Hände und Finger hinter die 

5 Startli~lie setzen. 
Bei allen WettkAmpfen lautet das Kommando: Auf die Plätze -. Fertig. Wenn 
sich dann alle Läufer beweguilgslos auf ihren Plätzen befinden, erfolgt der 
Schaß. 

I, Ziel: Die Teilnehmer werdei-, i i i  der ReihenIolge qewertet, in der sie mit dem # Oberkörper (ausgenommen Kopf, Arine, Hän'clej die Ziellinie überschreiten. 
'; Ein Teilnehmer, dessen Körper nicht vollständig die Ziellinie überschritte11 

f' hat, hat den Lauf niclii vollendet. 

Stabhoch: Die Wettkämpfer haben die Sprungstäbe selb'st zu stellen. Auf deren 
Mitbenutzung h~a,bcn andere Wettkämpfer k e i n Anrecht. 

Kugelstoß und Diskus: Der Teilnehmer muß den Kreis aus sicherer Stan,dstellung 
,I nach r ü C k W ä r t s verlaslsen 

' \  Allgemein: Mit Aiisnahme des Hammers ist die Benutzung eigener Wurf- und ' Stoßgeräte n i C h t erlaubt. 
C (Weitere wichlige Bestimmungen in r!en i~ächsten Vereinsnachrichten.) 

Noch einer wurde geehrt. 

P a U 1 K ü p p e r, der noch vor einigen Monaten anläßlich der Vollendiing seines 
50. Lebensjahres im Blickpunkt des Interesses stand, w'urde auf der Bezirkstagung 
des Niederrheinbezirkes am 19. Januar in Dlisseldorf geehrt. Er erhielt den Ehreii- 
brief des Deutschen Leichtathletik-Verbandes. Mit ihm wurde wieder ein Mann 
ausgezeichnet, der mit seinem ganzrn Leben an der Leichtathletik hängt. Nicht 
nur in un,serem Verein, sondern auch darüber hinaus ist unser Paul Küpper im- 
mer zur Stelle, wenn er zum olympischen Sport gerufen wird. Wir .beglückwüri- 
schen ihn zu dieser Auszeichnuilg, die er sich wirklich verdient hat. F. A. 
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Spezialwerkstatt für  segeltudiverarbeitung 
Anfentiqunq sämtlicher Sege,ltudiartikel 

(Lastwagenplane - Markisen- Waggonde&eni 

Getränke-Becker 
Alkoholfreie Qualitäts-Getränke 

M a r k e n b i e r e  - Kohlensäure 

Afri-Cola - Bitburger Apfelsaft 

Duisburg,Liliencronstr. 11 i13, Tel. 3 1821 

Rud. Vahrenkamp 
1. Fa. August Krachten 

Installationen, Zentralheizungen 
Bauklempnerei 

D U i s b ur g ,  Siecfienhausstrafle 8 
Fernruf 31071 

Elektr.-vollautornatiscbe F R I G I D A I R E - K U H L A N L A G E N  
und K U H L S C H R Ä N K E ,  E L E K T R O G E R Ä T E  und M O T O R E N  

Reparaturen und Installationen 

GEBRUDER KECKERMANN 
D U I S B U R G ,  Wanheirner StraOe 56, Fernsprecher 26 42/43 



I I 
Obmann: Paul Geuer.  Duiqburp. F l i e d ~ r s t r a ß e  170, Tel. 31180 
Treffpunkl: miitwoclis a b  20 Uhr, Klubhaus. 

Tennisspieler bereiten sich vor. 
Seit dcm letzten IJelicht in den Vereinsnachrichten sind die 
Arbeiten am Biiu unseres dr.ititen Platzes leider nur laiic_l- 
Sam vor'angeganqen. Dies ist zum großen Te:! ai-11 die 
schlechte Witterung zurückzuführen. Jedoch hoffen wir, 
da13 alle sich mit Hochdruck ziir Ar,beit stellen werden, so- 
bald das Wette1 wieder giinstiger wird. Es .ist sicherlich 
allen inzwischen klar geworden, da8 nlur durch Zusammen.. 
arbej,l aller Mitglieder die Erreichung unseres Ziele;, 
nämlich die Ferligstelluiig des neuen Platzes, gewährleistet 
isl. Wir wollen an dieser Stelle nochmal. die männlichen 
Mitgiieder der Abteilunq, besonders a,ber die Jugend- 
lichen aufrufen: Kommt sainstags nachmittags zum Platz 
und helft! 

Am 2. 2. fand die diesjährige Jahresliauplversammlung ststt .  Lcider war die Be- 
teiligung eine Enttäuschung, verriet sie doch einen Mangel an Interes,se so vieler 
Mitglieder an unlserer gemeinsamen Sache, und das bei eirier so wichtigen Sache 
wie der Jah resha~~ptve r sammlung!  
Nachdem unser Obmani~,  Waller Holzh~usen ,  seinen Bericht über die von ihm 
übernommenen Aufgaben ert'eilt hatte, stellte er seinen Po'sten zur Veriügung. 
Im Anschluß daran gab darin der  Sportwart, Hein:z Meckenstock, einen klirzen 
Bericht über die ausgetrsyencn Turniere uiid Stadtmeisterschaften der verflosse- 
cen Saison. Es zeigte sich dabei, daß unsere Spiel,st&rke ein sehr gutes Niveau 
erreicht hat. Dann wurde im Ablauf der Tagesordnung der neue Vorstand ge- 
wählt, der sich wie folgt zu.zammensetzt: 

Ehrenobmann: Walter I-Iolzhauscn, Duisburq, Sonrieriwall, Telefon 7 35 43 
Opm'ann: P,aul Geuer, Diiist~iirg, Fliederstraße 170, Telefon 3 11 80. 
Stellvertr. Obmann und Schriftführer: Werner Koglin, Duisburq, fm Schlenk 75, 

Telefon 3 25 66 
1. Sportwart: Heinz Mecl<enstock, Duisburg, Rheinhauser Str. 97, Telefon 37 8 i  
2. Sportwart: Frau Lucie SchrOder, Diiisburg, Geibelstr. 4, Telefon 357 86 
Jugendwart: Hans Woelke, Uii:sburg, Schreiberstraße. 

Herr Holzhausen wurde in Uebei-einstimmung aller Anwesenden in Anerkennung 
seiner langjährigen Tät,iglreit und Verdienste um unsere Tcrinisabteilung zum 
Ehrenobmann ernannt, der unserem Ausschiili aus seiiier reichen Erfahr~ing mit 
Rat und Tat zur Seite st'ehen will. 
Wir möchten Herrn Holzhausen ai!ch an dieser Stelle im Namen aller Mitglieder 
cier Abteilung und des Ansschusscs für seine geleistete Arbeit und für das Inter- 
esse, das er immer für uns hatte, dankeii. 
Unter dem P'unßt Verschiedeiles wurrlen viele der uns bewegenden Probleme kurz 
gestreift und es wurden ~ochmais  alle zur Mitarbeit aiifgerufeii an der Sache un- 
seres dritten Pl,atzes, ,der so vielc Frager mit sich l>i'in<jl, deren Lösiing iins alle 
angeht! 
Den A~bschluß der Versammlung I>i!dell;n die Worte unseres neuen O!~mannes, 
mit denen er die besten Wünsdi fur unsere Abteilung und für die Zusamn~eri- 
arbeit in .der kommenden Saison zum Aus~driick brachte. 
Zum Schluß noch eine Bitte an alle h4itqlietler der Abteilung: W e r b t n e ii e 
M i t g l i e d e r !  I-I. M. 
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PELZ-MODEN 
Kar1 

K U R S C H N E R M E I S T E R  

S p c z i a f i t G t :  

Elegante Maßanfertigung 

P e l z e t a g e :  Sonnenwall 1 
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Obmann:  Geid B r n m e r i c h ,  Duisburg,  Düsseldorler Chaussee 7 2 b .  
Lrbuiigsabende: iiiont;;qs liricl ~I i i i inrrstdqs Dan i en .  ( l i c n s t d ~ ~ s ,  .iii:twochs ~ i r i ~ l  :i(.:la(l':. :ic.iicii. 

Ergebnisse. 
1. lklerre~i: 48 99---ETuS Bissiiigheim 

48!93-Tura Bergheim 7.3 48 99-~-Xheinl. Riilirort 
481'99-ESV Duisburg 5:5 
48,'99--VfL 1 Iütl enheim 7:' Termine: 

48/99-GW Rheinhaus:>n 1 :9 1 1lei.i-en: 
48199-ESV Wedau  4:ti 4839--TTi: Waiiheim 

( Damen: 48!99-I-loinbei-ger S V  

7:3 
48199-Sdiwarz-Weiß Duishui-g 

48199--0lympia I Jainl~orn 
2. Herren: '2. Ilci-ren: 

48i99---SV Duisserii 6:4 48199-GW Rheiiihauseii 
48,SS-Rheinwacht Hamboi-11 8 .2  48!99-Schwarz-Weiß Duisburq 

Tischtennis erwartet geeigneten Spielraum. 
Zu Anfang ein kleiner Hoffnungsschimmer! In diesen Tagen finden Verhandlun- 
gen zwischen der  Stadt Duiihurg und unserer Abieilungslcitung wegen d e s  neuen 
Spielraums im D u i s b u r g ~ r  Stadion statt .  Wi r  se l i~ i i  dem Abschluß der Verhand-  
lungen optimistisch entgegen, z ~ i m a l  der  untragbare jetzige Zustand des Spiel-  
raumes im Klubhaus häufig Anlaß zu Iilagen sr i iens  der  Gastmannschaft gibt.  
lm Stadiuii ist ncnügend Raum, ium drei Platten aufzustellen. EIoifen wir a ls3  
cias beste. 

Zum Spielbetrieb: 
Unsere Damenmannschaft nat, wie bereits ervräkini, erfahren müssen, daß in der  
Ruhr~bezirksklasse ein anderer Wind weht  als in der Kreisklasse. Leider nehmen 
e s  auch vereinzelte D a n e n  mit dem Tiaining nicht allzu genaii, so daß es  deshalb  
nicht verwunderlich ist, claß man bisher über den zweitletzten Tabellenpliitz nicht 
herauskam. Wir  woilen jedoch hoffen, daß iii der 2. Scrie bei eiseinem Training 
lind Fleiß soviel Punkte hinzukommeii, <:aß die Ahstieqsgefahr gebannt wird.  

Von uiisei-er 1 .  Herreninannschaft köiinen wir erfre~ilicherweise berichten, d a ß  
sie sich nadi  ani;inglic\iein schwachen S!art endlich gefängen hat.  Es cjelano ihr. 

( die untere Tabellenregion zu verlassen und den Anschltiu zum Mitte!feld herzu-  
stel1e.n. Wir  wünschen der Mannschaft weiterhin alles Gute  und den Verbleib in 
[?er 1. Kreisklasse. 

LJnsre 2. Herrenmannscnai't ist aiif dem besten Wege,  den Aufstieg zu erringeil .  
Im Kampf gegen Etuf Bissiiigheim, wo e s  um den 3 .  Tahellenplatz ging, langte e s  
nach spannendeii und harten Kämpien zii eir,em 7:3-Sieg. Der  kleine Vorsprung 
gegenüber Bissingheim sollte kaum in den beiden letzten Spielen, selbst imFa l l e  
einer Niederlage,  wieder abgegeben weiden.  Ddmil dürfte der A u f s t i e ~  errungen 
sein. Eine wesentliche Verstärkung tur die Mannschait ist die Spielberecntigung 
des  jungen talentierten Karlheinz Dorn. G.  B r a n d t  

- Jeder  48/99er I r a e I  die  Yere insnadel l  - 



Abtellungsleiter: Profess'or Dr.  Fritz Parts*. Ihiisburg. KPefernweo 8. 
Obinann U. Fechtwai t :  Ernst Lauterjung. Duisburg, Ivlodtkestr. 65,- Fernrs:: 3 34 410 
Fechtlehrer: Dip1.-Feclilme:ster Paul F .  Nadlei Düsseldo'rf 
L!bunystsunden: rnitlhochs und frei t<iqs 20-22 Illir. 
Fechtboden: Turnli,ille Rfdlcchulstraße. 

Ergebnisse. 
Turnier, K1. 11, am 13. 1. in Werden: Waller I<oll, ii. Platz mit 3 Siegen 
Florett: Hans AndrieDen, 5. Plztz Bruno Wollf, 7. Platz mit 0 Siegen 
Sä,bel: Hans Aiitirießen, 8. Platz Florett: Bruno Wollf, 7. Pldtz mii 
Turnier, K1. I ,  am 10. 2. in Hamborn. 4 Siegen 
Säbel: Edmund Wutz, 1. Platz mit F r d ~  Ursula Weber Bartold, 4. Plalz 

6 Siegen ohne Niederlage mit 4 Siegen. &I 

Es finden statt: 

Landesmeisterschaft: t lerren Florett und Säbel am 1..2. März in Solingen-Wald, 
Landesmeisterschaft: Fr,auen Fiorett am 8. 3. in Werden, 
Landesmeisterschaft: Herren Degen am 8. 3. in Werden, 
Eilndesmeisterschaften: 14.116. 3. in Hannover. 

Fechternachwudis trägt unsere Hoftnungen. 
Die Fechter befinden sich bereits wieder mitten drin. Die Termine lösen einander 
ab, denn a m  19. 7. beginnen die Olympischen Spiele in Hclsinki. - Am 13. 1. 
startete in Essen-Werden die Leisiungsklasse 11, dieses ist die nächste Stufe 
nach mit Erfolg abgelegter Anfängerprüfung. Von uns trat hier ausscl~ließlicher 
Nachwuchs an, der infolge der Alterseinteilung aucb. zu den A~?sccheid~~ngskärnp- 
ien für die Landesjuqen~dmeisterschaften zugelassen igt. In der Florett-Vorrunde 
mußten die beiden Brüder Friedrich und IIerbert Schmitz bereits ihre Federn 
lassen, während Wilhelm van l-Iasz sich bis zur Zwischenrunde durchpaukte, aber 
dann auch erlag. Lediglich der jüngste in der Reihe, Hans Andrießen, Sohn das 
Altmeisters Gustav Andrießen, kämpfte sich tapfer durch bi's zur Endrunde und 
belegte in dieser den 5. Platz. Huns Andrießen hatte auch für Säbel gemeldet und 
t,rreichte hierin den 8. Platz. - Tm großen und ganzen waren die Kämpfe so, wie 
man sie erwarten muß in dieser Klasse. Nervositäi und Turnier-Fremdheit ließen 
vielfach das vergessen, was sich der Fechtmeister zuvor angelegen sein ließ, sei- 

I Erwin Klocke 
D U1 S B U R  G - FRIEDRICH-WILHELM-STRASSE - RUF 3 22 10 
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nen Jüngern einzupauken. Es muß noch viel gearbeitet werden, wie ja die ganze 
Fechterei mehr aus Arbeit als aus Lorbeeren best'ehlt. 
Am 10. 2. trafen sich in Hamborn die Männer und Frauen cier Leistungsklasse I 
Es waren hierbei nicht nur die Endiunden-Teilnehmer der Klasse I1 vertreten, 
sondern auch die Fechter, die bei den Landesmeisterschaften im vergangenen 
Jahr im Duisburger Hof nicht über die Vorrun'dc hinaiisgekommen waren. Es 
wurden sozusagen die alten Ilasen von den nachgewachsenen Füchsen bedrängt. 
Harte Kämpfe fanden unter schweren Bedingungen statt, worunter auch der glatte 
Boden zu zählen ist; aber es war such ausgerelfie Ferhtkui i~t  zu sehen. Im gro- 
f:en und ganzeil war es ein schönes Schauen. 
Die Gegner kamen aus Essen, Mülheim, Werden, Mörs, Hamborn und Duisbuiy. 
Unsere einzige antreiende Fechlerin, Frau Weberbartold, war durch ihren vei- 
knaxten FuA behindert, weshalh der von ihr erreichte 4. Platz umso höher zu be- 
werten ist. Es bewarben sich um den Aulstiey 8 Fectiterinnen, von denen sich 
iiberraschen'derweise Frau Breniy aus Moei-s ohne Niederlage an die Spitze setzte 
un'd alten Stralc~jen alus Mü!heim lind Werden das Nachsehen gab. Wenn sie 
~tuch ihren Vorteil als Linksfechterin hatte, so miiß ihr doch nachgesagt wei-deii, ' da8 sie sehr gut aufpafite und ihre Chancen durch eine blitzschnelle Kiingeniüli- 
luno zu nutzen verstand. Fi;r eine Fechterin, die knapp I!:'? Jahr ficht, ein schö- 
ner Erfolg. 
Wir gingen mit 3 Florett-Fechtern auf die Bahn, von denen E. Wutz unci H. Wolff 
die Endrunde wider Erwarten nicht erreichten. H. Wollf inußte erst nach Stich- 
kampf mit dem Essener von der Linden zurückbleiben, wahrend Wutz sein Aus- 
scheiden drin Kampfgericht zuschrci'bt (er rächte sich dsfür im Sibelkampf). Nur 
G .  Wolff zog sicher seine Kreise bis in ,die Endrunde unci hier auf den 7. Platz. 
Es war eine harte Endrunde, in der man so bekannte Namen, wie der Essei-iei 
lind Werdener Renonmierfecliter Krieb, ICreutzberger, Kniepen, Meisterburg U. a.,  
findet. 
In der SäbeIvori-unde Lrafen si1.h 14 Teilnehmer, von LIIIS 4 Kameraüen. In der 
~iemlich stsrk besetzten Vori-unde mußte H. Wolif ausscheiden, während die an-  
ticren 3 Kameraden sich durchsetzten, Wutz erst nach StichBampf, :irr, dafür jedoch 
in der En'drunde ganz groß aufzulsufen und ohne Niederlage den 1. Platz zu er- 
reichen. W. Koll beiegte den 5. PIatz und B. Wolff mußte sich mit dem bereits 
in den Florelt~kanipfen liebgewordenen 7. PIatz begnügen. 
Es stehen durch vorgenarinte Namen die Teilnehmer für die Landesmeisterschaf- 
ten fest. 
Die Abwickl~irig der vorjährigen und dabei ersten Landesmeisterschaften nach 
dem Kriege wiirde von uns im Mlirz 1951 im Duisbiirger Hof durchgeführt, wie 
'loch allen in giitei- Erinnerung sein dürfte. In diesem Jahre wurden diese 
Kämpfe dem Waldnierscheider Turnverein von 1861 übertragen un,d kommen an, 

Fabrik f ü r  Arbe i terschutz -  u n d  Berufsk le idung  

Beeks traße  3 3  - D U I S B U R G  - Tele fon:  2 1 5 4  1 



1. und  2. März in Solingen-Wald zum Austrag. Es kommen hier jedoch iiur d i r  
Her ren  zusammeil, um die beiden Waffen Florett  un8d Säbe: zu kicuzen.  

Die Florettkämpfe der Damen finden am 8. 3. in Werden statt .  

Fur den  8. 3. hat der Gruppenfechtwart  Banassck auch z u  den  Landesmcister- 
schaften im Degen nach Weiden  gerufen. Nachdem Giistav Andrießen in1 ver- 
gangenen Jah r  zum letzten Mai aii EinzeiineisterschaC!en teilnabm, e r  also für 
dieses J a h r  nidit mehr meldele,  ist unser sonst sicherer Platz in der Endrunde 
diesmal ganz offen. Es wird lediglich unser Nachwuchs zur Stelle sein. Aber bei 
Degenkämpfen ist der Ausgang immer oifen, und wir Könnten ;Ins mit dem Re- 
chen'schieber einige Chancen schon ausrechnen. 

Im Dezember hat  die Fechtahteilung noch ihre schon traditionelle Nikoldusfiier 
dhgehalten.  Die Jahreshauptversen:mlang fand an1 4. 1. bei Kropp statt .  Als Ab- 
tcilungslei~ter wurde unser  verehrter Professor Partscli wiedergewählt ,  und zwar 
einstimmig. Ebenso Ernst Lauterjung als Obmunn und Fechtwart. Die Arbeit als 
Schriftwart und Kassznwart (einschl. MTaifc-nwart) wird,  wie schon in den frühe- 
ren Jah ren ,  durch Fritz Steinfort und Koll bewältigi .  Presse~wart wurde G.ustav 
Andrießrn  und Kassenprufer Rü.diger von Hagen  und Marlies Doth. @ ,) 
In dieser Versammlung w~!rde beschlossen, den  Diplom-Fechtmeister Nadler nun- 
mehr  a n  zwei Abenden in dei- Woche bei uns  'Unterricht geben zu lassen. - lm 
iibrigen ist der Ilaushaltsp!an ausgelastet. Der Mltgliederbestand stieg um 10 auf 
57. - Es wurde an 88 Abenden im vergangenen J a h r  gearbeitet  mit einer duich- 
schnittlichen Besucherzahl von 18 Personen. Prämiiert wurden I-Ierbert Schmimtz, 
der 62 Aben8de an1 Unterricht teilnahm, un,d Margret  Küppers, d ie  a n  37 Abenden 
da  war .  

Von Bruno Wolff wurde e in  Wanderpreis für die Florett-Fechter der  Leistungs- 
klassen I1 und 1 gestiftet, der halbjährig ausgefochten werden muß. 

Die Versammlung verliei  in der bei den Fechtern ,bekannten Einmütigkeit und 
Kameradschaft. Fritz S t e i n f o r t .  

KONDITOREI 

D U I S B U R G ,  K Ö N I G S T R .  34/36 - R U F  20015 

T ä g l i c h  ab 19 U h r  K O N Z E R T  

Eigene Pralinen-Herstellung 

Feinstes Bestellungsgeschäft 

Lieferung frei Haus 



Obmann: Eugen Plück, Duisburg, Finkensiraße 68. 
Ubungsstunden: mittworhs ab 16 Uhr und s,o,nnta,gs cb 9.30 Uhr Lotharplatz. 

Freunde des Faustballspieles wollen sich melden. 
Eäld ist es  wieder soweit. Bis zam 1. April haben wir die Mannschaften, die sich 
an den Meisterschaftskäm~pfer, beteiligen wollen, zu melden. Wer in eine ,dieser 
Mannschaften i n g e r e i h t  werden will, hat sobald wie möglich das Tiainirig auf-  
zunehmen. 

Es ist weniger wichtig, nur siegen zu wollen, wichtiger ist, daß die gemeldeten 
Mannschaften auch antreten. Zu einer Mannschaft gehoren 5 Spieier, die aber auch 
zusammenhalten müssen. 

T Unser Faustballspiel ist nicht nur  ein Spiel der , ,Altenu, nein, auch die  Jugencl 
wird dieses Spiel, wenn sie es  näher kennt,  lieben lernen. 

Bis zum 31. März wird samstags ab 15 Uhr auf dem Lotharplatz gespielt, wah- 
iend ab 1. April mittwochs um 16 Uhr und sonntags um 9.30 Uhr trainieit wird. 

E. P l ü c k  

X!itglie<-ler, Z e u n d e  und Bekann te  

I Besucht das gemütliche Clubhaus auf unserer Platzanlage I 
Täglich geöffnet . Gute preiswerte Getränke . la Speisenkarte 

7fm-l X o f n m n n  und Z a u  

f 

Friedr. W. Schnürle 
Stempel- und Metallwarenfabrik - Gravier- und Prägeanstalt 

D U I S B U R G  

, Lennestraße 10-12 - Fernruf 201 7 5  



'JugendoFußballoAbfeilung 

Obmann: Richand Heming, Duisburg-Hochfelid. Eigenstr. 7:d. 
li h u n g s s t u n d e n :  Donners tags  von 18-20 Uhr in d e r  Schule a d .  Eschens t r . ,  Wanheinierort  

Ergebnisse. 
21. 11. C 1-Tus Rheinhausen 1:l 23. 12. A 1-Broich 85 4: l  

C 2-Tus Rheinha-~cen 1:0 A 2iBroic l i  85  5:O 
C 3-DJK Neuenkamp 1 :0 A 3-Viktoria Buchholz 4 : l  
D 1-Tus Rheinhausen 4:O B 1-Duissern 4:O 
D 2-DJK Neuenkamp 1:l B 2-Tura 88 4:2 

25. 11. A I-Tus Rheinhausen 5:O 29. 2. C 1-Bissinghe~im 2:O 
A 2-VfB Speldorf 3 : l  C 2-Duissern 0:7 
A 3-VfB Spelsdorf 2:2 C 3-DSC 19010 
B 1-'us Rhe~inhauseri 1 :0 D 1--Eisenb.-SportverPi? 2:O 3:1 J?! 
B 2-Tus Rheinhausen 3:2 73 2-SpV Duissern a1.isgef. 
B 3-Tus Rheinhausen aiisgef. 30. 12. A i-8Bissingheim 5:1 

1. 12. C 1-DSC 1900 2: 1 A 2-Duissern 5:O 
C 3-DSC 1900 0:4 A 3--Duistburger S V  7:O 
D 1-DSC 1900 1:O B I --Bissingheim 4:O 
D 2-DSC 1900 0:12 B 2--Dui~burger SV 1 :3  

2. 12. A 1-1DSC 1900 9:O 5. 1. C 1-Viktoria. Buchholz 2:0 
A 2-DSC 1900 6 :,2 6. 1. A 1-Viktoria Buchholz 1 : l  
A 3--DSC 1900 ?!:0 A 3-Duisburg 08 1 :O 
B 1-DSC 1900 ;i2 19. 1. C 1-SpV Nruenkamp 4: l  
B 2--DSc 1900 C 2-SpV Neuenliarnp 0:2 

15. 12. C 1-DJIK W'anheimerort  4:0 C 3-Tura 88 0: 1 
16. 12. A 1-DJK Wanheimeror t  3:2 D 1-~SpV Neuenkamp 9:O 

A 2-~Duisburger C\' A 1 0:7 D 2-SpV Neuenkdmp 1:0 
B 1-DJK Wanheimeror t  4:n 20. 1. A 1-Duisburg 88 9 :0 
B 2-DJK Wanheimcrort  5:: A 2 ~ D u i s b u i - g  8'8 3 : l  

22. 12. C 1-FC Obermeideiich 1 :0 A 3--SpV Neuenkamp 4 :0 
C 2-Meidericher S V  1:1 B l-Ttlr.;i 88 7 : l  
C 3-Duisburger SV 0:L B 2-SpV Neuenkamp 2:3 

D 1-Duisburg OB 2:O 26. 1. C 1-VfL W e d a u  3:O 
D 2-D~~ils~burg 08 0:6 C 2-Du8isburg 19010 8 : l  

Isenbugel & Holzapfel 
D u i s b u r g ,  D u s s e l d o r f e r  S t r aße  99 

Bauklempnerei . Moderne Installation 
Gas* U. ElektroBerate . Heizun2sanlaBen 

P -P 

Z a h l u n g s e r l e i c h t e r u n g  



C 3-Dtuisburg 1900 0: 1 C 3-Postsportverein ausgef.  
D 1-SpV Duisserii 2:O D 1 -DS C 1 98080 ausgef.  
D 2-SpV Duissern 1 :O D 2-DSC 19080 ausgef.  

1. A 1-VfL Wedau  
A k D J K  R h e i n f r a n k ~ n  
A 3-DJK Rheinfranken 
B 1-VfL Wedau  
B 2 4 D J K  Rheinfranken 

2 C 1-DSC Preußen 
C 2-Postsportverein 

1 :2 
3 : l  

10:1 
4:O 
9:O 

aiisgef. 
7:O 

2. A I-DSC 
A Z-DSC 
A 3 -DSC 
B I-DSC 
B 2-DSC 
E 3- -DSC 

Preußen 
1900 
1900 

Preußen 
1900 
1900 

3:O 
8 : l  
5:1 
4:O 
1 : l  

ausgef.  

Bi-  und C 1- Jugend wurden Gruppenmeister. 

W e n n  wir am Anfang unseres Berichts die am 15. 12. 1951 
durchgerührte Weihnachtsfeier unserer Al,teiluny setzen, 
so  deshalb, um einmal deren glänzenden Verlauf heraus- 
zustelleil und znm anderen unscren Dank allen denen zu 
sagen, die mitgeholfen haben, die Feier ablauien zu lassen. 
Es hat sich einmdl mehr gezeigt, daß das Vcrsti i~idnis für 
unsere Aufgaben ~!;irl d i r  T r e ~ i e  zu unst.i-em Verein t ~ e i  den 
fußballinteressierteri Mitglicdern außerordentlic:~ groß ist. 
Es gingen so  viel  Geld- i ~ n d  Sachspenden bei iins riii, daß  
es  zu unserer Freiide niöglich war ,  die Ei-wtiitungen unse- 
rer J~ igen~d ,  die bekailntllrh 7u Weihnachten iinmer hocli 
geschrau'bt sind, voll und ganz zii erfiillen. Es ist iininer 

ein schweres Unterf'angen, d ie  Spen'der, die es  wirklicli verdient hä t t en  beiin 
Namen zu nennen Wenn  wir aber  trgtzhein eine Spende von (ieii vielen e rwäh-  
nen,  SC soll sie als eiri Beweis des Gemeinschaftssiiines innerhalb  cier gro!len Ver-  
einsfamilie b e s o ~ d e r e  Erwbhriiing finden. Nur der EIinweis anläßlirh der Mitglie- 
d~rve r sammlung  unserer F a  U s t b 'a 1 1 a b t e i l ii n c( auf d-ls bevorstehende 
Weihnschtsfest genügte,  um nl l r  Faustballspic~ler ohne Ausiiahme iür unsere  
Si,che ~ i i  begeistern.  Wi r  konnten 5her  einen qrcßeren Detrag, der q-esammeic 
wurde, quittieren. HieriLber gehen wir unserer besondcrcn Frciide und unsmereii 
herzlichsten Dsnk A~isdruck!  Es soll aber  nicht vergessen sein auch den vielen 
anderen Spendern, seien e s  Sach- oder  Gcildwcrie gewesen,  r1)enfalls unseren 
herzlichsten Dank und iinserc vollste Anerkeiiniing zu sagen.  (;leiclizeitiq ma-  
men wir uns  zum Dolmeisch unserer Jugend,  wenn wir zuin Ausdruck bringen, 
daß alle, ob  groß oder klein, restlos z~ifrieden waren. 

Sarauen., Bahn- und Tiefbau 

I RUF 33105 I 



Die Saison 195111952 ist inzwischen, s c w ~ i t  es  sich um die Ermitteluriq der Gri'p- 
penme:s!er handelt ,  beendet.  Die Al-Mannscliafl ,  eiif die wir die größte Hoff-  
nung  setzten, h'at uns  hier~bei in e twa enttäuscht.  Sie soll  wirklmich nicht inBauscli 
und  Bocen verurteilt werden,  aber wir hatten erwariet ,  daß  s ie  bei ihrem in?- 
merhin üb~idurchschnitt l ichen Können mühelos die Gi-uppeiimeisterschäft ge-  
macht hätte.  Sie  ist im Hin- und Rückspiel über cinen a n  sich sch-wächeren Geg- 
ne r ,  VfL Wedau,  gestrauclieli. Da ilnsero Jungen sich zuciem nocli ein veimeidh'a- 
res Unentsch~eden gegen Viktor:a Buchholz erlaubten, tehlten zum Schliiß d i e  
zur  Griippcnmeisterschaft nötig~i-i  Punkte. Mit  dem Ausscheideii unserer Elf ist; 
das  darf  ohne Ue8berheb~!ng gesagt werden,  einer der spielstlirkslcn Gegner in? 
Kampf uni die Kreismeisterscli~alt aiisgeschieden. Diese Talsache wird sicherlicli 
cuch von unserem Bczwingcr, VfL Wedau ,  anerkannt  werden. Trotzdem wollen 
wir nicht versärimcn, der  AlMsnnschaft  von  Wedaii unce i -~n  herzlichen Glück- 
wunsch ausziisprechen und. hieran die Hoffnung knüpfen, deß si? d ie  Gr!ippe i r  
d e n  nun folgenden Spielen um die Kreisineisterschaft würdig ver t re ten  möge. Uns 
bleibt nur die Chance, in den noch ausstehenden Spielen um deii Kreispokal 
(17. 2. 52) verlorenen Boden wieder gut  zu machen! - 
Unsere  BI-Mannschaft hat  uns  dagegen angenehm überrascht! Sie wuide  unter 
gu te r  Konkurrenz Meister ihrer Gruppe und ha t  einmal mehr bewieser;: da13 das 
kameredschaltliche Zus.ammenwirken innerhaib einer Mannschaft mit ausschlag- 
gebend für manchen Sieg sein kann. Damit soll natürlich nicht gesagt sein,  daß 
miin dadiircli allein Gruppcnmeister werden kanii, denn Konrien lind Konditiori 
m ü s s ~ n  schon dabr i  sein1 Die M a n ~ s c h a f t  spielt einen soliden Fußball, gepaart  
mit ecormem Ehrgeiz. Die genarinten Eiyeiischaften waren tür den wahrlich nicht 
leichten Sieg ausschlaggebend! W i r  freuen uns  hierüber uinsomehr, als inner- 
halb  der  Mannschaft jiinne Talente beschäftigt sind, die im vergangepen Jah re  
noch in der C-Jugen'd gespielt h'aben, also in der kommenden Spielzeit 1952153 
zu den  best2n tfofinungen in der %Gruppe berechligcii. W e n n  wir hiermit unse- 
r en  Glückwunsch aussprechen, so  t ~ i n  wir dies in der frwai-tung, daß die Mann- 
schaft im Kampf um d ie  Kreismeisterschaft ebensolches K.jnilen, die gleiche Kci- 
m'eradschaft uiid den eisernen Willen zum Sieg milbringt, so  daß Erfolge sich 
einstellen müsseii. Auch die BI-Mannschaft isi  noch im Pokiilwettbewerb. Wi!- 
drücken ihr beide Daumen! 

Einen weit'eren Gruppensieger melden wir mit unserer C l ,  also unser jüngste1 
Meisterschaftsanwärter! Nach anfdnglichen Mißerfolgen eille die Mannschaft, je 
mehr  es  dem Ende zugincl, von Sieg zu Sieg und  hal te  schon sehr  früh die Mei- 
slerschaft in der Tasche! Für diese Mannschaft gilt in e t w a  das  gleiche, was  für die 
B1 vorher  gesagt wurde. Wir woilen hoffen, ddß die bei ihr  vorhandenen guten 
Eigenschaften auch für die nun folgenden Kämpfe beibehalten weiden,  denn 
d a n n  brauchen wir um ein  gutes Abschneiden nicht zu bangen!  Bei der Durch- 
führung des Poltalwettbewerbs tehlt auch die Cl-Maniischatt nicht. Uiiseren 
herzlichen Glück~vunsch! 

Iii diesen Glückwunsch sollen aber auch die Betreuer der  genannten Mann-chaf- 
))i 

Len einbezogen sein. Sie h a b m  s'ich in selbstloser Weise  bei Wind und Wetter 
und  'zu jeder Stunde immer  wieder treu z,ur Verfügung gestellt. Es  sind dies dit) 
K ~ m e r a d e i i  H e  m i n  g ( A l ) ,  0 1 k (BI) und Herm.  S c h n e i d e r (Cl!. 
Die anderen Mannschaften trugen während dieser Zeit Freundschaftsspiele aus  
wie durchweg erfolgreich verliefen. Fiir di,e kommende Spielzeit sieht die Spiel- 
ordnung der V e r b a n d s j u g e n d f ü h r ~ n ~  auch Meisterschaftsspiele für weitere 
Mannschaften vor, so  a,ucli für die Kleinsten, d e n  D-Mannschaften. 



Die Geschäftsführung teilt mit: 

Nachstehdnde Kameraden und Kcmeradinnen haben sir'li bei uns  angemeldet: 

1. für T u r n e n : Hedwig Wittkop u!id Rudolf Kittner;  

2. für F U ß 13 a 11 : Adam Beyer, Ullrich Deth, I~ieiniicli Durka, i r i tz  Graulich.  
Hcrbei-i K in ig .  IHcrbcrt Leusing: K:iri L~ihmann. Giinther Oitsack, I ians  Pesch, 
Gertiard Pickrahm: 

3. fiir H a n  b d 11 : Karl Hefinz Lange. 

4. für L e i  C 11 t a i h I e t i k : Heinz I-Ieckmann, Wilfried Herbertz, Oito Klein- 
holz, Friedhelm Kühnaple!, Heinei. Ochs, Ernst Dieter Wuth ,  Fraiiz Zagler;  

5. für IH o C k e y : H. Giese ( W ) ;  

q (;. fiir F e C 11 t c n : Gottfried IHille, Marlis Hille; 
i i l ~  p ;i s s i V e M i t g 1 i e d e r  : Heinz Otten, Heinrich Pape, Wilhelm Rynders.  

Wi r  bell-piiicrn cien Tod von zwei rreue'n und verdienten Vereins- 
iiiitcliedern: 

ERNST OSSENBUHN 
und 

JOSEF WEIDENSTRASS 

E'ne  gioße Anzahl von Mitgliedern begleitete sie auf ihren: letzten 
Wege. 

Wir  weiden sie nicht vergesssn! 

Aus unserer Vereinsfamilie: 

Cerhard Roßbrich L iitl Ingeborg Kober geh Ht rmann  sowie Heinz Clemeur u n a  
Maridn:ie Koth habc(n sich vcrmahlt. - Willi  Gummersbach und Fiau zeigen die  
Geburt eiaes Stamn~l ia l ters  an  - Den drei Paaren unseren heizlichsten Gluck- 
wunschl 

Vereinsnachrichten gingen uns zu von: 
ATV Düsselduif, .Ilirn- und Spielverein 04 Leverkusen, Rot-Weiß Essen, Ham- 
boi-n 07. SSV I-lagen und Bayern Münche'n. Wir  bedanken uns.  

Die l-lauskassierer bitten erneut u m  Bereitlegung des Beitrages, damit unnöt ige  
Wege nicht gemacht werden müssen. Mitglieder, denein Zahlkarten zugegangen 
sind, bitten wir um Einzahlung des Betrages.  Mahnungskosten werden berechnet! 

JAHRESHAUBTVERSAhlMLUNG 1952! 

Die diesjährige Hauptversammlung findet im März statt. Unsere hlitglieder wer- 
den dazu besonders eingeladen. 



So stehen Fußball, Handball und Hockey. 
FUSSBALL: HANDBALL: 

Elmar Als t aden  24 16 5 3 53:25 37:ll T V  Oppum 19 12 4 3 195:113 28:lO 

S tc ik rade  06/07 24 :5 6 3 62.32 36:1'2 R W  Oberhausen  19 12 3 4 167:124 27:ll 

Karnap  07 24 14 4 6 58329 32:18 T V  Kapellen 19 12 1 6 199:154 25:13 

1.C Bocholt 24 12 4 8 54:39 28:20 Tvsp i  Viersen 19 10 4 5 148:127 24:14 

S V  Byfang 21 12 4 8 51:46 28:20 Ge i s t enbeck  19 10 4 5 154:136 24:14 

Duisburg 48/99 24 11 6 7 45331 28:YO Kaldenhausen 19 10 3 6 158:159 23:l.i 

VIB Lohbaig 21 11 5 8 44:37 27:21 Eintr. Dülken 19 10 1 8 144:161 21:17 

W e s t e n d e  I iamborn 23 oi 6 fi 20:3-( 16:23 F id i t e  Lintfort 19 8 3 8 lG5:153 19:10 

VfR 08 Oberhdusen 24 8 9 7 16.47 25:23 Diiisbiirg 48/99 19 9 0 10 141:113 18:20 

BV Allenes5en 24 10 4 10 13: t6 24:21 Hamborn  90 19 8 1 10 123:147 17:21 

H e l e n e  Essen 23 10 3 10 43.41 23:23 T V  Aldekerk  19 6 3 10 187:?0t 15:23 

VfB Speldorf 24 6 9 !I 4ii:41 21:27 Rahm 19 5 3 11 141:160 13:25 

SC Osterfeld 24 9 3 12 37:14 21:27 Scbwarzenberg 19 5 1 13 136:153 11:2? 

Fi illcndorf 24 7 3 14 35358 17:31 Welf .  M.Gladbadi  19 1 1 17 103:261 3:35 

Union Hamborn  23 6 4 13 23:50 l6:33 HOCKEY: 

Ohlerfeld 06 24 5 6 13 34:59 10:32 
Diiisburg 48/99 5 4 1 0 10:O 9:l 

Tiira Essen 23 5 2 16 2R:57 12:34 
Diiisliurgcr S V  l b  4 2 0 2 6:4 4:4 

Meiderich 06 24 31:73 fRol-WeiD Oberhausen  3 I 0 2 6:6 2:4 

PreuOen Duisburg l b  4 0 1 3 1:13 1:7 

m i r  bäten um pfinttlicije B e i t r a g 6  jai j lung! 

AnIon Siod-~s jr. 

Duisbure-,Großenbaum 
Telefon 67 71 / 67 73  



M E T Z G E R E I  

WILL1 SCHENKEL 

ff. Fleisch- und Wursiwaren 

I DUISBUBG. WANHCIMERORT'.  I M  SCHLENK 6 2  1 I E L  3 21 26 
I 

I 
I 

Duisburg 
MarHusstr. 84 9 Ruf 3 3 1 Q4& 

Ausführung von 

Zentralheizungen 

Reparaturen 

Sämtlidhe 

Sdhreinerarbeiten 
führt p r o m p t  aus 

DUISBURCi 
Philosophenmeg 15 - Fernruf 2337 

P e t e r  B ischof f ,  Ouisburg-W'ort 
Mech.  Bau- und Möbelschreinerei 
I m  S c h l e n k  7 9  - F e r n s p r e c h e r  30106 



I BUCH-.  K U N S T -  U N D  VERLAGSDRUCKEREI I 

Duisburger Turn- U. Sportverein V. 1848199 e.V., Duisburg 
Vereinsansdirift Duisburg, Postfach 329 - Fernruf 3 15 67 
Sportplatz Wedaukampfbahn am Kalkweg (Nähe Stadion) 

A v e r d u n k s t r .  29 D U  l S B  U R  G F e r n r u f  30634 

liefert s ä m t l i c h e  

D r u c k s a c h e n  f ü r  I n d u s t r i e ,  Handel  und  Gewerbe 

,' 

AU FNAH MEG ESUC H als aktives - passives Mitglied 

Pi 

Vor- und Zuname: ............................................................................................... 

geboren: .................................................................. in: 
b 
o, Wohnort: ............................................................. ........................................ StraDe ............ - .- 
4 Beruf: ................................................ wünsdit Aufnahme in Abteilung: Turnen, 

FuOball, Handball, Leichtathletik, Hockey. Tennis, Sommerspiele, Tisch- 
1 
r;: tennis, Fechten, Wandern, Skilauf (Zutreffendes bitte unterstreichen). 
Q +- 

3 War schon aktiv bei: ...................................................... von ..................... bis ...................... " 
Eingeführt durch Vereinsmitglied: .......................................... 

.. Aufnahmegebühr 3.-, Monatsbeitrag 1,- DM 
C . . 
0) 

Duisburg, den ............................. 19 ........ .......................................................................... 
0) 
0 

U n t e r s c h r i f t  

...................... ............................... ............................ Aufgenommen am: Kartei: Stat, 

Bestätigt am: .................................................. 



viel begehrt - weil erstklassig! 

Auch im Clubhaus 
des  Duisburger Turn- und Sportvereins 

von 1848199 e. V. 
bestgepflegt vom Faß zu  hat,en! 

Braustätte: König-Brauerei G.m, b.H., Duisburg-Beeck 

Seit Generationen 

MOBEL 
von 

1872 - immer noch 

POSTSTRASSE 36-38 






